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'A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Feurstein, Dr. Blenk, Ing. Schwärzler 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend Ausbildung von Präsenzdienern aus Vorarlberg 

In den letzten Jahren mußten regelmäßig 3/5 der Präsenzdiener 

aus Vorarlberg ihren Grundwehrdienst in anderen Bundesländern 
"-"' 

absolvieren. Dies b~deutete große ErschwernissE2 für dieWeh.rdiener " 
. . ... 

aus dem westlichsten Bundesland.Das Land Vorarlberg bemühte sich 

daher, die Kasernensituation wesentlich zu verbessern. Für die 

Errichtung einer neuen Kaserne in Bludesch-Gais wurde vom Land 

Vorarlberg das Grundstück kostenlos überlassen. Mit gutem 

Grund wurde erwartet, daß auf diese Weise auch die Ausbildungs

möglichkei ten für Vorarlbe'rger Grundwehrdiener verbessert 

werden. 

ES wurde nunmehr bekannt, daß der Anteil der Vorarlberger, die 

im kommenden Herbst zur Ableistung des Präsenzdienstes in andere 
/ 

Bundesländer einberufen werden, wiederum 55% betragen wird. Das 

Kontingent an Ausbildungsplätzen in Vorarlberg wurde nur ganz 

minimal erhöht. 

Die Zusagen, die gegenüber der Vorarlberger Bevölkerung anläßlich 

der Planung derneuen Kaserne in Bludesch-Gais sowie im Zuge 

der Adaptierung der Kaserne.Galina gemacht wurden, sind nicht 

eingehalten worden. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten an den Herrn Bundes

minister für Landesverteidigung folgende 

A n fra g e 
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1) Aus welchen Gründen ist eine Aufstockung der Kontingente 

für Präsenzdiener, die nach Vorarlberg einberufen werden 

können, unterblieben? 

2) Aus welchen Gründen wird die Grundausbildung der Präsenz

diener aus Vorarlberg nicht in den Kasernen des Landes 

durchgeführt? 

3) In welchem Ausmaß werden die Räumlichkeiten der Kasernen 

im Bundesland Vorarlberg ab Herbst 1989 genutzt? 
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